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Alle Personennamen werden im Nominativ in der altnordischen Form aufgeführt.
Alle anderen Kasus werden jedoch deutschen Sprachgewohnheiten angepaßt
wiedergegeben: Im Dativ und Akkusativ wird die Nominativform verwendet, und der
Genitiv wird in allen Fällen durch Anhängen von -s gebildet. Der Genitiv zu Bjarni
heißt dementsprechend Bjarnis und nicht Bjarna, der Genitiv zu Gudrun lautet
Gudruns und nicht Gudrünar.

In den Fällen, in denen auch im Altnordischen der Genitiv auf -s gebildet wird,
wird die isländische Form übernommen. So werden zum einen Doppelkonsonanten
vereinfacht, d.h. aus Egill wird im Genitiv Egils. Zum anderen fällt bei im Nominativ
nach dem Muster „Stamm + -r" gebildeten Namen das -r im Genitiv weg, so daß aus
Oddr im Genitiv Odds wird und aus Öläfr Olafs. Die einzige Ausnahme für diese

Regel sind Namen, deren Stamm auf einen Vokal endet, wie etwa Geitir, Grettir und
Pörir, da das -r in diesen nach deutschem Sprachgefühl fester Bestandteil des

Namens ist und eine Streichung daher zumindest der Verfasserin beinahe widerstrebt.
Ortsnamen werden dagegen einem in der Forschung allgemein üblichen Brauch

folgend in ihrer heute gebräuchlichen, landesüblichen Form wiedergegeben.
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